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 Ein Jäger zum andern, um die Jagdhunde zu er

fragen :

18-j. ho ho mein lieher Weidmann hast» nicht vernvme»,

 wo meine hochlautende Jagdhunde sind hinkommen!
A. ho ho ho mein lieber Weidmann

ich höre jetzt zu dieser Stund

 weder Jager noch hochlautenden Jagdhund.

i8;. ho ho mein lieber Weidmann kannstu mir nicht sagen;

ob du meine hochlautende Jagdhunde hast sehn oder hör

en jagen ?

Zl. io ho ho mein lieber Weidmann,

woit jjiiij in jenem Thal,

sie habe» den rechten Anfall,

 das sag ich dir frei,

es waren der Hunde drei;

der eine der war weiß, weiß, weiß,

 der jagte den edeln Hirsch mit allem Fleiß;

der andre der war fahl, fahl, fahl,

der jagte den edeln Hirsch über Berg und Thal;

 der dritte der war roth, roth, roth,

der jagte den edeln Hirsch bis auf den Tod.

 Bei dem Abjagen pfleget gespeist zu werden, da spricht
 der Herr:

i86. auf hurtig mit Eßen und Braten

der Werdleure ihrem matten Magen z» rathen;

hin, hin Keller mit der Flaschen,

baß sie Lung und Leber waschen!

Wann dem Herrn das ausgeschlagene Gehürn des ge

fallenen Hirschen vorgetragen und den Leithunden da

von zu genießen gegeben wird, fallen nachstehende

vier Sprüche vor:

Söllmann, Söllmann, mein lieber Svllmann,

dies

»87) Schale, der untere hufigte Theil des Laufs, Vgl. -oo


